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Gedichte gefunden

«Ein weisses Spitzchen» stammt nicht von Carl
Spitteier, wie alle unsere «Lieferanten» heraus-
gefunden haben, sondern von C. F. Meyer. Frau
F. R. wird sich über die 25 Antworten freuen.

Herr und Frau G. S. haben 22mal «Härz, wohi
zieht es di» und 20mal «Hät diheim en Vogel
gsunge» bekommen, sie werden lange brauchen,
um alle Texte durchzulesen.

Wir sind froh, auch Frau M. ihr Sonntagsschul-
lied «Stehet fest, bald werd' ich kommen» schik-
ken zu können.

Auch der Leserin aus dem Thurgau konnten wir
helfen. Das Gedicht ist «nur» ein Zitat, und
Frau E. O. hat es noch vollständig auswendig ge-
wusst

Achtmal blüht das Edelweiss für Frau B. H. :

«Wer nennt mir jene Blume, die allein auf hoher
Alm dort wächst im Sonnenschein.»

Dank für gefundene Gedichte

£7«ige g/wck/zc/ze Ged/c/z/ezzzp/azzgcr /zakezz wzzs

geöezDz, den Dank via «Zezf/wpe» ads/ai/en zw

dwr/en. Üöerwä/figf von der F7wf der Zwsc/zrz/-
fen At es dznen wzzwzog/zc/z, a//en «Spendern»
persön//c/z zw sc/zre/öen. Mr wöernedmen d/ese

Fernw'd/eraw/gaöe gerne, wed wir eöenso er/rewf
waren von der //d/sdere;7sc/za// wnserer Aöon-
n en ten ; //erz/ze/zs/en Dank/wr ade Gedzc/z/e, od
adgesc/zr/eden, awsdenz Getfäc/zizzis aw/gesc/zrze-
den, aws ez'nenz Gedic/ziöa/zc? oder e/ner Zez'/wng
kopiert, nz/t yedenz d/att wwrde dewiesen : Ge-
dic/zte .scka/fi?« Kontakte.

Gedichte gesucht

Frau M. B., die für uns fleissig und erfolgreich
Gedichte findet, sucht für sich das Lied «Wo fin-
det die Seele die Heimat, die Ruh'...». Es wäre
schön, wenn wir ihr mit diesem Lied ein wenig
Dank abstatten könnten.

«Weisch wo de Wäg zum Mählfass gaht» möch-
te Frau E. G. wissen.

Das schöne Lied «So nimm denn meine Hände
und führe mich, bis an mein selig Ende und ewig-
lieh» kann Frau A. P. gewiss von unseren Lese-
rinnen und Lesern bekommen.

Schon an den kommenden Winter denkt Frau I.
F. Sie erinnert sich an den Anfang des Gedichtes
«Und s Hüsli lit im tüüfe, tüüfe Schnee, o weh,
ich ha kei Heimet meh...». Wer hilft ihr, das

ganze Gedicht zu finden?

«... Säg Vreneli, was fehlt dr au...» möchte
Frau R. B. wieder wissen. Wohl erinnert sie sich
noch, dass das Vreneli allerhand Ungemach er-
leiden muss, dass aber alles noch zu einem guten
Ende kommt. Wer kann dem Vreneli zu seinem
Glück verhelfen?

Wollen Sie wieder gut hören,
am Leben teilnehmen?
Ihr FACHGESCHÄFT ist für Sie da. KOSTEN-
LOSE und FACHMÄNNISCHE Beratung durch
HÖRGERÄTE-AKUSTIKER mit EIDG. FACH-
AUSWEIS.
IM OHRGERÄT «alles im Ohr», HINTEROHR-
GERÄTE «mit Richtmikrofon», HÖRBRILLEN,
KNOCHENLEITUNGSHÖRBRILLEN «ohne jeg-
liehen Ohreinsatz» aller Fabrikate, sämtliche Zube-
höre, eigener Reparaturservice.

j/Vertragslieferant der IV und AHV.

PttiNAK
1 1 V.I irtl 1 für gutes Hören

Ihre Hörberatung
Talacker 35, 8001 Zürich
Telefon 01 / 211 33 35

Tram 2 und 5, Sihlstrasse

X
Bitte senden Sie Gratisprospekt
Name:

Strasse:

PLZ, Wohnort:
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Auch Herr E. G. beschäftigt sich mit der kalten
Jahreszeit. Ihm fehlt die Fortsetzung des trauri-
gen Gedichts «Verlassen, einsam auf der Welt,
kein Stücklein Brot, kein Pfennig Geld,
schleicht sich ein armer Waisenbub zur kalten
Winternacht dem Friedhof zu».

Ganz dringend braucht Frau L.-H. für eine
Hochzeit das Gedicht vom armen (oder alten)
Dorfschulmeisterlein

Frau H. S. hingegen möchte ein Gedichtchen
«Der Briefträger». Die zwei ersten Zeilen lau-
ten : «Auf der Treppe sitzen meine Öhrchen und
auf der Treppe sitzt mein Herz». Ob jemand im
Leserkreis das ganze Gedicht kennt

Zahnprothesen-Fragen an Prof. Palla
(ZL Nr. 3/82)
Ich habe mich über diesen Artikel (S. 15 ff.) sehr

geärgert. Ich trage eine Teilprothese seit mehr
als 30 Jahren, eine ganze seit mehr als 25 Jahren
(mein Alter 65 Jahre). Gottlob hatte ich noch nie
Ärger mit meinen Zähnen, noch keine Änderung

l/ö//ege/ü/?/
nach den? Essen?
b/mvoh/se/n?
Appef/'f/os/gke/f?

zellerbalsam*'
Balsam
für Magejl
und Darm
Kräuterarznei aus elf
heilkräftigen Heilpflanzen

In Apotheken und Drogerien

' und für unterwegs: Zellerbalsam-Tabletten

und keine Reinigung. Ich lege die Zähne
meistens in warmes Salzwasser, ca. zweimal je
Woche gebe ich eine halbe Reinigungstablette
(von Migros) ins Wasser. Ich habe schöne, weis-
se dritte Zähne und das nach so vielen Jahren.
Gehen Sie nun auch unter jene, die den alten
Leuten Apparate andrehen und ihnen Komplexe
einreden? Es stimmt nicht, dass diese Tabletten
nichts nützen Fraw F. S. /« Zar/cd

Als langjährige, zufriedene Vollprothesen-Trä-
gerin (74 Jahre) muss ich einen Einwand
machen: Prof. Palla bemerkt, dass die Reini-
gungstabletten für Prothesen überhaupt nichts
nützen, und empfiehlt ein Ultraschallgerät, wo-
bei er einräumt, dass die dazugehörigen Flüssig-
keiten auch noch nicht zufriedenstellend sind.
Hier muss ich für die Reinigungstabletten eine
Lanze brechen. Ich benütze sie schon seit langer
Zeit und bin zufrieden mit dem Resultat. Es ist
sicher nicht jedermanns Sache, ein relativ teures
Ultraschallgerät anzuschaffen, das zudem noch
als nicht ganz «reif» bezeichnet wird, wo man
doch mit Tabletten oder Bürste und Zahnpasta
gute Erfolge erzielt. Ich befürchte, dass mit den
Ausführungen von Prof. Palla bei den Prothe-
senträgern eine gewisse Unsicherheit hervorge-
rufen wird. Fra« F.F. /« Oberwzwd

W/zr habe« diese Bedenken Fro/. Fada «nier-
brez'tet and werden se/ne Antwort z/z der Okto-
ber-TVwrnmer bringen.

«Nachspiel» zum TV-«Alterstag»
Unsere Feser erinnern sic/z an den «A/terstag»
vom 76. März. Dass eine Zez'tdzpe-Abott/zezztz/z

den 7. Freis gewann, iöste natür/icb einen g/ück-
dc/zen Brie/aas:

Dass aber ausgerechnet ich beim Wettbewerb
den 1. Preis (einen Flug zu zweit nach Manila/
Philippinen) gewinnen sollte, kam mir vor wie
ein Traum. Kaum hatte ich die letzte Träne nach
der Sendung «Herr Zengerle gibt nicht auf»
weggewischt, kam die unerwartete Überra-
schung auf mich zu, und nun musste ich Freu-
dentränen weinen. Das war ein regelrechter
Schock: zuerst die tiefe Trauer und anschlies-
send die Freude über den Gewinn. Also wie ge-
sagt, die ganze Sendung bis nach Mitternacht
war einfach «Spitze»
Das Schweizer Fernsehen, das uns «Alten» (und
Jungen) eine ganztägige, unvergessliche Aus-
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Strahlung geschenkt hat, verdient bestimmt un-
sere grösste Anerkennung und ein herzliches
«Dankeschön !»

Frazz Marä-77z. An/owe/// z>z DzeZzkozz

Dz'e FeeZa&Zzo/z graZzz/z'erZ Frazz AzzZozze/Zz ganz
Mrz/zc/z zzM/reizt sz'c/z nzz'Z zTzr.

Schlankheitskuren (ZL Nr. 1/82)
Seit Erscheinen der Februarnummer habe ich 15

Kilo abgenommen. - Wir hatten vor 10 Tagen

NG/TAL
Privates Alters-, Pflege- und Krankenheim
8267 Berlingen, Telefon 054 / 8 83 21

FEE/E/VPIÄ rZE
Im Rahmen einer Erweiterung haben wir neu
die Möglichkeit geschaffen, dass gesunde
und kranke Gäste bei uns einen Ferienaufent-
halt verbringen können.
Ihre Anfrage freut uns.

3823 Wengen
autofrei, 1300 m ü.M.

Hotel
Jungfraublick
Christliches Hospiz
Die gute Adresse
für glückliche Ferien

Familienhotel der gehobenen Mittelklasse — Neubau
1975— Ruhige und doch zentrale, prächtige Lage —viel
persönliche Ambiance — gepflegte bürgerliche Küche —
Lift. Alle Zimmer mit Bad/Dusche/WC/Telefon, auf
Wunsch mit Radio. Halbpension Fr. 57.— bis 82.—,
Vollpension + Fr. 5.—. Dépendance Bergheim:
3 Minuten entfernt — mit fl. Wasser — Etagenduschen —
Zimmerselbstbedienung. Halbpension Fr. 37.— bis 58.—,
Vollpension + Fr. 5.—.
Hanni und Rolf Frick, Telefon 036 / 55 27 55

Parkhotel am See
$ 3654 Gunten

Mitglied Verband Christi. Hospize Schweiz

IDEALE FERIENPERLE
AM THUNERSEE
Gepflegtes christl. Familienhotel in milder Lage am Thunersee.
Schöne Aufenthaltsräume, Restaurant, Lift, Zimmer mit fl. Was-
ser, Bad/Dusche-WC, Telefon. Feine Küche. Grosser Park, eigener
Strand. Zentrale Lage für Ausflüge. Hallenbad in Oberhofen, Sol-
bad in Sigriswil. Ganzjährig geöffnet.
SENIOREN FERIEN MIT HOSTESSE:
8.-17.4.1982 und 16.-29.10.1982.
Gerne senden wir Ihnen unseren Hausprospekt mit Preisangaben!
Leitung : Familie D. Pinösch, Tel. 033 / 51 22 31

Klassenzusammenkunft. Man machte mir Kom-
plimente über Komplimente: «Was hast du ge-
macht?» Meine Antwort : «Kennt ihr die Zeitlu-
pe?» Alle: «Nein!», sage und schreibe! Wir
sind 68jährig. Nun kann ich das eine Exemplar
dazu benützen, einer Schulkameradin, die zuge-
nommen hat, diese Methoden vorzustellen.

Fratz F. F. z>z Szz/zr

JEz'r /zabezz Frazz F. zzaZzzr/z'c/z Froöezzzzzn/zzern/zzr
z/zre e/zezzza/zgezz Fazzzerar/zMezz o/ferz'erZ.

Zu den Beiträgen über Israel (ZL Nr. 1/82)
Seit unsere Cousine, Frau Dr. T. in Zollikon, die
Zeitlupe für uns abonnierte, warten viele unserer
älteren, deutschlesenden Mitglieder auf ihr Er-
scheinen, und mit grossem Interesse werden die
verschiedenen Berichte gelesen. Besonders
möchte ich Ihnen für den Bericht über die AI-
tersheime in Israel danken: Leider müssen wir
immer glücklich sein, wenn auch einmal ein
freundliches Wort über unseren Staat geschrie-
ben wird

Fz-azz F. £>. z'zzz Fz'hözzz 77asoraz, Tsrae/

Briefmarken und Warenpunkte für die Bibelver-
breitung
In der «Zeitlupe» Nr. 3 vom Juni 1982 ist ein
kurzer Aufruf zum Sammeln von Briefmarken
erschienen, und es sind zwei Missionsadressen
bekanntgegeben worden, die Briefmarken ent-
gegennehmen. Die Schweizerische Bibelgesell-
schaff sammelt ebenfalls Briefmarken und auch
Warenpunkte (Silva, Avanti, Mondo usw.). Der
Erlös dient zur Verbreitung von Bibeln in Län-
dern, wo Mangel herrscht an der Heiligen
Schrift. Hier die Adressen :

Für Briefmarken: Herrn A. Flückiger-Schürch,
Moosgartenweg 22, 3177 Laupen.
Für Warenpunkte : Frau R. Ruesch-Gysin, Hin-
terzweienweg 63, 4132 Muttenz.

//err IF. M. /« FizcFs

Gerne geöezz wz'r azzc/z z/zevezz T/z'zzvrezs wezYer.

Sz'c/zer M/Z er vz'e/ezz Feser/z'zzzze/rz, z/zre « lEerZpa-
/zz'erc/zezz» ez'zzer 5z>zzzvo//ezz FerweMzzzzg zzzzzz-

/zz/zrezz.

Gauner machen keine Ferien (ZL Nr. 2/82)
Mit Interesse habe ich diesen Artikel gelesen.
Auf S. 9 steht: «Auch sind Taschensirenen im
Handel erhältlich.» Ich habe aber umsonst in
Elektrogeschäften und Warenhäusern in Basel
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danach gesucht. Eine Freundin hat ganz Lausan-
ne «abgeklopft», auch ohne Erfolg.

Fran M. F. /« Fz'e/ze/z

Da azzsera Antwort wehere Feser mferess/ere«
r/äz/te, /zaMzz'era/z w/r sz'e /z/er:
D/e «Pera/azzg,ss/e//e /z/r Ferhrec/zembeArämp-
/a«g» her Fa/z/orzs/zo/zzez' Zär/c/z gaô aas/o/ge/z-
he Ae/resse« aas Zär/c/z an, wo h/ese Fasc/zezzs/-

renen er/zä/Z/z'c/z sez'en, zam Fczs/z/e/:
— F/raza Derznann F///a«, Fraaazä/zs/ersz'r. 29,

500/ Zär/c/z, Fe/. 0/ /22/ 25 4/
— Fz'rzna Gaass c£ Co. /IG, A/V. Fzisenwaren,

IFerkzeage, 7/aa.s/za//, F/wz^/zse/or/ers/rasse
727, 5005 Zärzc/z, Fe/. 07 / 452 54 54

Ferner so/Zen hz'ese Sz'renen aac/z öez Sc/z/ässc/-
Servz'ce-Fähen er/zä///zc/z se/n. - D/e Fan/onspo-
fee/ Zär/c/z eznp/a/z/ aac/z e/nen F/e/fer-S/zraj,
hen znan z'n fka/Zen/zanh/angen f/n Zär/c/z Fz'rzna

IE. G/aser fEa/fen /4G, Faserrzezzs/rasse 75,

5004 Zär/c/z, Fe/. 07 / 242 45 45/ kaa/ezz kann
zznh her e/n ga/es Fer/ez'h/gwngsznz'//e/ se/. TVä/z-
/z'c/z so//en a«c/z Fö/zz/sc/z- lEas.ser-S/zraj's se/zz,

h/e S/e z'n y'eher Droger/e öekoznznen.

7zn äör/gen verw/es znan ans an h/e Fera/azzgs-
s/ehe her S/ah/pofeez Fase/, h/e 7/znen s/c/zer
wez'/ere F/z7/e verznz'//e/n kann. tFas 7/zre Frean-
h/n aas Faasanne azzöe/azzg/, so seg/e znan ans,
hass es - a/Zerh/ngs z'n Gen/ - z'n her Fa/zn/zo/an-
Zer/ä/zrang e/ne Fera/angss/e//e her Pofee/ na-
znens «Po/-S/zop» gebe.

Dankesgriisse

Ich danke Ihnen vor allem, dass Sie mir das
Abonnement für 1982 schenken. Es ist wirklich
sehr grosszügig, und ich freue mich jedesmal,
das Heft lesen zu können. Wenn es mir gesund-
heitlich wieder einmal besser geht, werde ich
Ihnen gerne etwas zukommen lassen.

Fran M. Z. z'n Seewezz

Recht herzlichen Dank für das Geschenkabon-
nement als Wettbewerbspreis! Ich bin über-
zeugt, dass es auch Frl. M. Spass machen wird,
in «unserer» Zeitlupe zu lesen, bringt sie doch
immer wieder anregende Themen

Fran F. F. z'zz FzzzzeZ/zahezz

Fehak/z'oz7 Pe/er F/zzherkzzec/zZ

Die ZEITLUPE
kann man auch abonnieren oder

verschenken! p
Bestellung (Nur für Neubezüger)

Hiemit bestelle ich die «Zeitlupe» ab so-
fort für mich für nur Fr. 12.— jährlich (bei
Geschenken hier Spenderadresse ange-
ben!).
Frau/ Herr

Senden Sie ein Geschenk-Abonnement /
eine Probenummer (gratis!) an folgenden
Empfänger (Gewähltes unterstreichen):

Frau/ Herr

Name Name

Vorname Vorname

Strasse Strasse

PLZ, Ort PLZ, Ort

V
Bitte deutlich schreiben! In offenem Briefumschlag mit dem Vermerk «Bücherzettel» mit
20-Rappen-Porto einsenden an «Zeitlupe», Postfach, 8027 Zürich. Der Einzahlungsschein
wird Ihnen zugestellt. ^ ^ ^
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